
Bitte beachten Sie folgende Anwendungshinweise

Eine Mischinjektion mit anderen Injektionslö-
sungen wird wegen der nicht vorhersehbaren 
Wirkung dieser neuen Arzneimittelkombination 
nicht empfohlen.

Sofern die Gabe von mehreren verschiedenen In-
jektionsarzneimitteln therapeutisch angezeigt ist, 
sind diese in der Regel einzeln nacheinander zu 
injizieren. Sollten Mischinjektionen therapeutisch 
angezeigt sein, ist die individuelle Verträglich-
keit der Mischinjektion bei jedem Patienten und 
vor jeder Injektion durch eine subcutane Quad-
delung geringster Testmengen, zum Beispiel 
0,1 ml der Mischinjektion, zu prüfen.

Vitamin B12 forte Hevert injekt enthält keine Kon-
servierungsstoffe.

Eigenschaften

Vitamin B12 wird mit der Nahrung aufgenommen, 
im Dünndarm nach Komplexbildung mit dem im 
Magen gebildeten Intrinsic Factor resorbiert und 
in der Leber gespeichert. Vitamin B12 hat als Ka-
talysator entscheidenden Einfluss auf den Aufbau 
der Erbsubstanz DNA und ist notwendig für den 
Zellaufbau und den Energiestoffwechsel. Daneben 
sind die Nervenzellfunktionen und die Bildung der 
roten Blutkörperchen von einer ausreichenden Zu-
fuhr von Vitamin B12 abhängig.

Die Gründe für einen Vitamin B12-Mangel sind 
vielfältig: Ungünstige Ernährungsgewohnheiten 
(zum Beispiel Fastfood und Fertiggerichte), Auf-
nahmestörungen im höheren Lebensalter, eine 
streng vegetarische Ernährung oder bestimmte 
Darmerkrankungen sind häufige Ursachen. Bei 
ausgeprägten Resorptionsstörungen, zum Beispiel 
infolge einer Magenschleimhautentzündung oder 
nach Dünndarmentfernung, bei Morbus Crohn, Di-
vertikulose und dem sogenannten Blind-loop-Syn-
drom kommt es nach und nach zu einer Abnahme 
des Vitamin B12-Speichers in der Leber, der in einen 
manifesten Vitamin B12-Mangel übergehen kann.

Bei bestehendem Vitamin B12-Mangel werden 
zuerst die blutbildenden Gewebe betroffen – es 
kann daher zu einer perniziösen Anämie kommen. 
Später werden auch das zentrale und periphere 
Nervensystem gestört, denn Vitamin B12 ist für 
die Bildung der Myelinscheiden der Nervenzel-
len mitverantwortlich. Folgen können psychische 
Störungen oder Rückenmarkserkrankungen sein, 
die sich als Lähmungserscheinungen und mit ab-
geschwächtem Muskeltonus äußern. Nicht selten 
ist die Stimmungslage im Sinne einer depressiven 
Verstimmung beeinträchtigt. Auch bestimmte 
Arzneimittel wie Neomycin oder Colchicin, Proto-
nenpumpenhemmer, Diuretika und orale Kontra-
zeptiva können zu Vitamin B12-Mangelzuständen 
führen.

Durch die Anwendung von Vitamin B12 forte 
Hevert injekt können die Krankheitssymptome 
infolge eines Vitamin B12-Mangels zügig und 
nachhaltig gebessert beziehungsweise behoben 
werden.

Ergänzende Informationen und Hinweise für die Anwendung
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Ihr Nutzen: Für die Injektionslösungen verwen-
den wir eine so genannte OPC (one point cut) 
Brech-Punkt-Ampulle, die beim Öffnen eine be-
sondere Sicherheit bietet.

Zum Öffnen den weißen Punkt nach oben hal ten 
und die Ampulle mit leichtem Druck nach unten 
abknicken.

Hevert nutzt zu 
100 % Strom aus
erneuerbaren 
Energiequellen

Für jede verkaufte Packung
spendet Hevert 1 Cent für das
Schulprojekt „Schulbausteine 
für GANDO e.V.“ in Burkina
Faso · www.fuergando.de


